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+ Definition 1.4.11. Korrelationsmatrix

Es sei X = (X1, . . . , Xn) ein Zufallsvektor. Die Matrix R mit

Rij =
Cij√
CiiCjj

heißt die Korrelationsmatrix von X.
Die Korrelationsmatrix ist ebenfalls symmetrisch und positiv (semi-)definit. Sie enthält
in der Diagonale 1 und neben der Diagonale die paarweisen Korrelationskoeffizienten
ρij aller Komponenten von X.

+ Definition 1.4.12. Bedingte Dichte

Es sei X = (X1,X2) eine 2-dimensionale diskrete Zufallsvariable mit der Wahrschein-
lichkeitsfunktion f(k1, k2) und den Randverteilungsdichten f1(k1) bzw. f2(k2). Die
Funktion f1|2(k1|k2), definiert durch:

f1|2(k1|k2) =
f(k1, k2)

f2(k2)

heißt die durch X2 bedingte Dichte von X1.

Die bedingte Wahrscheinlichkeitsfunktion ist für festes k2 die Wahrscheinlichkeitsfunk-
tion einer Verteilung, der durch X2 = k2 bedingten Verteilung von X1.

I Beispiel 1.4.13. Randdichte und bedingte Dichte

(X1,X2) ist eine bivariate diskrete Zufallsvariable mit der folgenden gemeinsamen
Verteilung:

X2 = 1 X2 = 2 X2 = 3 X2 = 4 fX1

X1 = 1 0.080 0.070 0.094 0.090 0.334

X1 = 2 0.102 0.096 0.100 0.094 0.392

X1 = 3 0.078 0.066 0.058 0.072 0.274

fX2 0.260 0.232 0.252 0.256 1.000

Die Randdichte von X1 ist in der rechten Randspalte zu sehen, die Randdichte von
X2 in der unteren Randzeile. Daher stammt übrigens die Bezeichnung „Randdichte“.

Die bedingte Dichte f1|2(k1|2) von X1 bedingt durch X2 = 2 ist gleich der zweiten
Spalte dividiert durch fX2

(2) = 0.232. Es gilt also:

f1|2(1|2) = 0.3017, f1|2(2|2) = 0.4138, f1|2(3|2) = 0.2845

Die bedingte Dichte f2|1(k2|3) von X2 bedingt durch X1 = 3 ist gleich der dritten
Zeile dividiert durch fX1

(3) = 0.274. Es gilt also:

f2|1(1|3) = 0.2847, f2|1(2|3) = 0.2409, f2|1(3|3) = 0.2117, f2|1(4|3) = 0.2628 J


